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Bundesgerichtshof: Prozess gegen
Lehrer-Angreifer wird neu verhandelt!
Der BGH hat das Urteil gegen einen 23-Jährigen im Fall

Sägefeldschule Ulm aufgehoben; neuer Prozess am
Landgericht beginnt.

Ulm-Wiblingen, Deutschland - Der Fall um den Angriff auf
einen Lehrer der Sägefeldschule in Ulm-Wiblingen erhält eine
dramatische Wendung. Der Bundesgerichtshof hat entschieden,
dass die Verurteilung eines 23-Jährigen wegen Beihilfe zur
gefährlichen Körperverletzung neu verhandelt werden muss. Vor
wenigen Tagen wurde das ursprüngliche Urteil, das eine
Bewährungsstrafe von 18 Monaten und die Zahlung von 5.000
Euro Schmerzensgeld vorsah, aufgehoben, wie [SWR] berichtet.

Der Prozess um den mutmaßlichen Angreifer wird nun am
Landgericht Ulm fortgesetzt. Die Beweislage, die im
ursprünglichen Verfahren zu einer Verurteilung geführt hat, war
als dünn eingestuft worden. Während der Verhandlung stellte



sich heraus, dass es unklar blieb, ob der Angeklagte tatsächlich
den Baseballschläger schwang, mit dem der Lehrer attackiert
wurde. Der Vorsitzende Richter Wolfgang Tresenreiter bemerkte,
dass nicht mit Sicherheit festzustellen ist, wer die Schläge
ausgeführt hat. Zeugen berichteten, dass der Angeklagte als
Fahrer eines unbekannten Täters agierte, basierend auf
Handydaten und Zeugenaussagen, wie [Schwäbische]
ausführlich beschreibt.

Hintergründe und Konsequenzen

Der Lehrer, selbst Opfer des Angriffs, war zu diesem Zeitpunkt
nicht verhandlungsfähig und seine gesundheitlichen
Einschränkungen sind gravierend. Nachdem er angegriffen
wurde, sei er in einem Rollstuhl gelandet und leide an
neuropsychologischen Folgen. Der Vorfall führte zu brisanten
Enthüllungen über die Beziehung des Lehrers zu seinen
Schülern, darunter der Besitz von Nacktfotos von mindestens 23
ehemaligen Schülern. Ein Polizeibeamter hatte diese
Informationen im Prozess ausgesagt. Diese Umstände könnten
das Motiv für den Angriff des Angeklagten darstellen, da die
Staatsanwaltschaft vermutete, dass es sich um eine Tat aus
Rache handelte.

In der aktuellen Diskussion über Gewalt an Schulen wird
deutlich, dass solche Vorfälle keineswegs Einzelfälle sind. Laut
Statistiken beobachten nahezu 50% der Lehrkräfte in
Deutschland Gewalt unter Schüler:innen. Im Jahr 2023 gehörten
Körperverletzungen zu den häufigsten Straftaten unter
Jugendlichen. Besonders betroffen sind sozial benachteiligte
Schulen, an denen der Anteil der Lehrkräfte, die Gewalt als
Problem wahrnehmen, bei fast 70% liegt. Ein Drittel der
befragten Kinder und Jugendlichen fühlt sich nicht sicher in ihrer
Schule. Diese alarmierenden Zahlen zeigen, wie wichtig
Präventionsmaßnahmen sind, um der Gewalt an Schulen
entgegenzuwirken, und belegen, dass dem Thema nicht nur in
den Medien, sondern auch in der Erziehung mehr Beachtung
geschenkt werden muss, wie [Statista] festhält.



Während der Angeklagte nun drei Jahre auf Bewährung ist,
bleibt es ihm untersagt, während dieser Zeit weitere Straftaten
zu begehen. Der Fall wird weiterhin hohe Wellen schlagen und
das Thema Gewalt an Schulen wird in der Öffentlichkeit wohl
noch lange diskutiert werden müssen. Es bleibt abzuwarten, wie
das Landgericht Ulm über die Neuverhandlung entscheiden wird
und welche Auswirkungen dies auf die Schulfamilie und die
betroffenen Schüler:innen haben wird.
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